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Schulsozialarbeit inklusive. Ein Werkbuch. Von 
Christin Haude und anderen. Vandenhoeck & Ruprecht. 
Göttingen 2018, 191 S., EUR 25,– *DZIE1914*
Um die Vorgaben der im Jahr 2009 von Deutschland 
 ratifizierten UNBehindertenrechtskonvention zu erfüllen, 
haben sich alle Bundesländer verpflichtet, ihre Schulen 
inklusiv zu gestalten, womit auch für die Schulsozialarbeit 
neue Aufgabenfelder entstehen. Dieses durch Auszüge 
aus Experteninterviews veranschaulichte Werk und 
 Arbeitsbuch möchte Fach und Lehrkräften sowie Studie
renden mit Denkanstößen und methodischen Anregungen 
zur Seite stehen. Im Anschluss an einführende theoreti
sche Überlegungen werden konkrete Anleitungen in 
 Bezug auf die Reflexion und Gestaltung der Praxis vor 
Ort präsentiert. Diese beziehen sich auf die schulischen 
Rahmenbedingungen, auf das berufliche Selbstverständ
nis, auf die Zusammenarbeit mit anderen Professionen 
und auf die Werkzeuge zur Gestaltung inklusiver Settings. 
Darüber hinaus finden sich hier Vorschläge zur Realisie
rung der Teilhabe und Partizipation, zur Schaffung eines 
anerkennenden Klimas, zur Gestaltung von Schulentwick
lung und zur Organisation einer Zukunftskonferenz. Die 
Darstellung wird vervollständigt durch ein Porträt des 
dem Buch zugrunde liegenden, im Zeitraum von 2014 
bis 2016 durchgeführten Projekts „Inklusive Schulsozial
arbeit: Organisationale und professionelle Herausforde
rungen der Sozialen Arbeit in der inklusiven Schule“ der 
Universität Hildesheim. Zahlreiche Übungsaufgaben 
 erleichtern das Verständnis.

Klärungsorientierte Psychotherapie der Border-
line-Persönlichkeitsstörung. Von Janine Breil und 
Rainer Sachse. Hogrefe Verlag. Göttingen 2018, 295 S., 
EUR 32,95 *DZIE1911*
Gemäß dem Diagnosemanual DSM5 handelt es sich 
bei der BorderlinePersönlichkeitsstörung um eine psy
chische Erkrankung mit Symptomen wie unter anderem 
einem ambivalenten Bindungsverhalten, einem instabi
len Selbstbild, schwer kontrollierbaren Wutausbrüchen, 
impulsiven Selbstschädigungen und Suizidalität. Da sich 
die Kommunikation mit den Klientinnen und Klienten 
häufig als schwierig erweist, werden in diesem Buch 
Ideen zum Verständnis dieser Störung und zu deren 
 psychologischer Aufarbeitung vorgestellt. Anknüpfend 
an eine detaillierte Beschreibung des Krankheitsbildes 
folgen Hinweise zum Aufbau einer konstruktiven Bezie
hung mit den Betroffenen und zur Therapie. Dabei gilt das 
Augenmerk der Diagnostik, der Konfrontation mit der 
Spielebene und der Auseinandersetzung mit negativen 
Handlungsschemata. Erklärt werden zudem die Kombina
tion unterschiedlicher therapeutischer Methoden sowie 
der Umgang mit den manipulativen Aspekten der Selbst
gefährdung und mit dem Risiko einer ReViktimisierung. 
Ein Arbeitsblatt, mehrere Tabellen und beispielhafte 
Transkripte aus Therapiesitzungen erleichtern die Orien
tierung.
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